
erst ankaufen, bevor neue Gewer-
beflächen geschaffen werden kön-
nen.

den Daumen vor. Er macht auch da-
rauf aufmerksam, dass mit steigen-
den Steuereinnahmen die Schlüs-

mer um die gut qualifizierten Fach-
kräfte in Südniedersachsen. Vor al-
lem die Göttinger Universität trage 

Nähe zur Georg-August-Universi-
tät, wieder andere die Anbindung
an die Autobahn. Was Steinberg

Hightech 
für das Handwerk

Eco-Timber investiert in Heiligenstadt / 21 neue Arbeitsplätze

nutzen kann“, so Klingebiel. An-
lass für diese Aussage ist, dass Klin-
gebiel im Jahr 2017 selbst vor der 
Entscheidung stand, für seinen 
eigenen Handwerksbetrieb – eine 
Zimmerei, die er bereits 2003 ge-
gründet hatte – in neue moderne 
Abbundmaschinen zu investieren. 
„Aber für die Nutzung durch nur 
einen Betrieb allein sind diese In-
vestitionen viel zu hoch und damit 
unwirtschaftlich.“ So entschloss er 
sich, diese Kapazitäten auch für an-
dere Firmen nutzbar zu machen, 
und entwickelte mit seinem Vater, 
der über viel Erfahrung und Kennt-
nisse in der Produktion verfügt und 
nun Geschäftsführer der neuen Fir-
ma ist, das Geschäftsmodell Eco 
Timber. „Mein Vater“, erinnerte 
sich Uwe Klingebiel, „hat von Be-
ginn an hinter der Idee gestanden.“

Neben Abbund-Leistungen in 
verschiedenen Stufen sowie dem 
Bau von Holz-Fertigelementen, 
will Eco Timber vor allem durch ein 
umfangreiches Dienstleistungspa-
ket für Handwerk und Handel 
punkten. Dabei soll das Handwerk, 
dessen Pläne von Eco Timber um-
gesetzt werden, von der Planung 
über das Aufmaß bis hin zur Däm-
mung die freie Wahl bei Art und 
Umfang der Unterstützungsleis-
tung haben. Am Ende würden die 
gefertigten Teile „wie ein Bausatz 
auf die Baustelle geliefert“, so Uwe 
Klingebiel.

Motivierte und fachkundige 
Mitarbeiter gesucht

„Die Vorbereitungsarbeiten so-
wohl für den Aufbau der Betriebs-
organisation als auch den Start in 
den Markt laufen auf Hochtouren“, 
sagte Klingebiel. In diesem Sinne 
sei Eco Timber auf der Suche nach 
motivierten und fachkundigen Mit-
arbeitern, um 21 geplante Stellen in 
Produktion, Konstruktion, Verwal-
tung und Vertrieb besetzen zu kön-
nen. Klingebiel: „Die ersten Verträ-
ge wurden bereits unterzeichnet, 
und wir freuen uns auf weitere Be-
werbungen.“ Im Februar 2020 soll 
die Eröffnungsfeier stattfinden.

Baustelle montiert werden. Es sei 
Hightech für das Handwerk, von 
der Konstruktion bis hin zum Ma-
schineneinsatz, so Gründer und In-
vestor Uwe Klingebiel. Er betrach-
tet diese teil-industrielle Fertigung 
als Antwort auf den wachsenden 
Fachkräftemangel und Kosten-
druck im Bau.

Individuelle 
Konstruktionen

Das Unternehmen hat sich vorge-
nommen, im Heiligenstädter In-
dustriegebiet ab dem ersten Quar-
tal 2020 Dachstühle, Carports, 
Holzbau-Elemente sowie weitere 
Erzeugnisse aus Holz zu fertigen. 
Dabei handele es sich immer um in-
dividuelle Konstruktionen, die das 
Handwerk direkt über den mit Eco 
Timber kooperierenden Holz-
Fachhandel in Thüringen, Hessen 
und Niedersachsen beziehen kön-
ne, so Klingebiel.

„Wir wollen, dass das Handwerk 
in unserer Region den Beschaf-
fungs- und Kostenvorteil für sich 

Heiligenstadt. Die Eco Timber 
GmbH hat am Donnerstag Richtfest 
für ein neues Produktionsgebäude 
für Abbund und Holzbau gefeiert. 
Am Festakt haben Vertreter aus 
Wirtschaft und Handwerk sowie 
Politik teilgenommen. Ein Grund, 
weswegen die Errichtung des Pro-
duktionsgebäudes diese Beach-
tung gefunden hat, ist auch seine 
Lage. Es liegt verkehrsgünstig im 
neuen Gewerbegebiet an der A38; 
das ist eine gute Voraussetzung für 
das neue Geschäftsmodell.

Eco Timber investiert in Heili-
genstadt auf einer Grundstücksflä-
che von 10 000 Quadratmetern 
rund fünf Millionen Euro in ein mo-
dernes Zentrum für Abbund und 
Holzbau. Die überdachte Fläche 
des eigentlichen Produktionsge-
bäudes umfasst 3 000 Quadratme-
ter. Unter Abbund wird die sowohl 
industrielle als auch individuelle 
Vorbereitung von Hölzern verstan-
den, die direkt im Anschluss auf der 

Von Markus Hartwig

Uwe (links) und Martin Klingebiel beim Richtfest für die neue Produktionshal-
le ihres Unternehmens Eco Timber im Gewerbegebiet Heiligenstadt. 
Im Februar 2020 soll die Eröffnung der Anlage sein. FOTO: HARTWIG
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VON ANTONIA PFAFF 

Heiligenstadt. Die bunten 
Bändchen tanzen aufgeregt im 
Wind. Der strahlende Sonnen­
schein verleiht der imposanten 
Holzkonstruktion, die von Wei­
tem zu sehen ist, ein besonders 
Antlitz. Stolz blicken Uwe und 
Martin Klingebiel darauf. Denn 
Vater und Sohn errichten das 
Produktionsgebäude des neu ge­
gründeten Unternehmens eco 
timber im neuen Heiligenstädter 
Gewerbegebiet an der A 38. Der 
erste Meilenstein ist nun das 
Richtfest. 

Uwe Klingebiel hat bereits ein 
Handwerksunternehmen in 
Streitholz. Doch schon seit 2017 
spielt er mit dem Gedanken, das 
Unternehmen zu erweitern. Im 
Raum steht die Anschaffung von 
neuen Maschinen. Allerdings 
wäre das für ein einzelnes Unter­
nehmen „nicht wirtschaftlich." 
Also holt er seinen Vater Martin 
mit ins Boot, der über viel Erfah­
rung in der Produktion verfügt, 
und gemeinsam gründen sie die 
neue Firma und bauen auf ein 
neues Geschäftsmodell. Denn 
dadurch können sie die Technik 
auch für andere Unternehmen 
nutzbar machen. Während Uwe 
Klingebiel Gründer und Inves­
tor ist, steigt Martin Klingebiel 
als Geschäftsführer mit ein. 

Dienstleistungspaket für 
Handwerk und Handel 

Eco timber investiert fünf Millio­
nen Euro in eines der „moderns­
ten Zentren für Abbund und 
Holzbau in Deutschland." Uwe 
Klingebiel erklärt: ,,Unter 'Ab­
bund versteht man die individu­
elle industrielle Vorbereitung 
von Hölzern, um diese im An-
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Dieses Angebot diene dem Erle­
nen der Grundlagen der deut­
schen Sprache auf spielerische, 
kreative und musikalische Art. 
Die Treffen finden in Heiligen­
stadt und in Leinefelde statt - 40 
Mal, je zwei Stunde{\. 

Weiter heißt es_ dass das Ans 

Nach dem Richtspruch führte Architekt Matthias Rüppel (links) die Mitarbeiter der Firma 
Holzbau und Bedachung Uwe Klingebiel über die Baustelle im Gewerbegebiet. 

schluss direkt auf der Baustelle der Planung über das Aufmaß Maß angefertigt. ,,Und dem 
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Hinzu komme ein umfangrei- deutet das: Der Handwerker ruktionen, die das Handwerk di­
ches Dienstleistungspaket für gibt seinen Auftrag an eco tim- rekt über seinen Holz-Fachhan­
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Niedersachsen bez_iehen" kann, 
mit dem eco timber kooperiert. 
Vater und Sohn sind sich einig: 
,,Diese teil-industrielle Ferti­
gung ist die Antwort auf den 
wachsenden Fachkräftemangel 
und Kostendruck im Bau." 

Ab dem ersten Quartel 2020 
werden Carports, Holzbau-Ele­
mente und viele weitere Erzeug­
nisse. aus Holz gefertigt und aus­
geliefert. 21 neue Mitarbeiter in 
den Bereichen Produktion, 
Konstruktion, Verwaltung und 
Vertrieb werden im neuen 
Unternehmen arbeiten. Zudem 
werdt;n Lehrlinge ausgebildet. 

Weitere Unternehmen 
bauen erst 2021 

Darüber freut sich auch Bürger­
meister Thomas Spielmann (BI), 
der beim Richtfest lobende Wor­
te findet. ,,Ich bin erstaunt darü­
ber, was Vaterund Sohn hier auf 
die Beine stellen." Es beeindru­
cke ihn auch, dass der Senior 
noch einmal mit ins Unterneh­
men einsteige und nun zwei Ge� 
nerationen an einem Projekt 
arbeiten. Nachdem die beiden 
Männer ihm, erinnert sich Spiel­
mann, ,,ihr Anliegen vorgetra­
gen haben, konnte es ihnen 
nicht schnell genug gehen." Und 
aufgrund dieses Einsatzes von 
Vater und Sohn ist es möglich 
gewesen, im neuen Gewerbege­
biet schon zu bauen, obwohl die­
ses noch nicht vollständig er­
schlossen ist. ,,Es gibt noch gar 
keine richtige Straße", sagt Tho­
mas Spielmann. In dem Zusam­
menhang erzählt er, dass ein 
Drittel des Gebietes bereits ver­
kauft und ein weiteres Drittel re­
serviert ist. Die nächsten Unter-

; nehmen beginnen mit dem Bau 
erst im drittel Quartal 2021. 
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POLIZEIBERICHT 

Lkw-Fahrer 
schwer verletzt 

Heiligenstadt. Auf einer Ba 
stelle in einem Industriegebiet 
Heiligenstadt ereignete sich a 
Donnerstag gegen 11.20 Uhr e 
Unfall, bei dem ein Mai 
schwer verletzt wurde. Ein U 
kippte beim Rückwärtsfahri 
um. Der Fahrer musste ins Kra 
kenhaus gebracht werden. D 
Polizei und das Amt für Arbei 
schutz haben die Ermittlung, 
zur Klärung der Unfallursacl 
aufgenommen. (red) 

Polizei sucht 
Zeugen 

Worbis. Ein Pkw Seat wurde i 
Hausen.er Weg in Worbis i 
Zeitraum vom Mittwoc 
17 Uhr, und Donnerstl 
6.30 Uhr, beschädigt. Von unl 

- kannter Hand wurde in die La·
flächen der Reifen auf der link 
Fahrzeugseite jeweils ei 
Schraube gedreht. Beide Reif 
wurden dadurch beschädigt u 
müssen ersetzt werden. Die Pc 
zei sucht Zeugen. Hinweise w 
den unter Telefon- 03606/65 
entgegengenommen. (red) 

Mopedfahrer 
verletzt 

Arenshausen. Die Fahrei 
eines Dacia war am MittwQ 
gegen 14.15 Uhr auf der Lai 
straße von Arenshausen in Ri< 
tung Oberstein unterwegs. 1 

die 49-Jährige nach links in ei 
Einmündung abbiegen woll 
setzte der nachfolgende Mop< 
fahrer zum überholen an. 
kam zum Zusammenstoß c 
beiden Fahrzeuge. Der 15 Ja} 
alte Mopedfahrer stürzte u 
zog sich dabei leichte Verletz\ 
gen zu. (red) 

Auffahrunfall 
auf Leineberg 

Heiligenstadt. Die Fahre 
eines BMW war am Mittwc 
gegen 15.45 Uhr auf dem Lei1 
berg in Heiligenstadt unterwe 
Als sie abbremste, um einen F1 
gänger den Zebrastreifen üb 
queren zu lassen, konnte der , 
hinter befindliche 67-jähr 
Skoda-Fahrer nicht mehr rec 
zeitig anhalten und fuhr auf. I 
26-jährige BMW-Fahrerin w
de leicht verletzt und ins Kr: 
kenhaus gebracht. (red) · 

Räuber stößt 
Frau zu Boden 

Nordhausen. Ein Unbekann 
näherte sich am Donners 
gegen 10.30 Uhr in der Spang 
bergstraße in Nordhausen � 
hinten einer Frau, stieß sie 
Boden, wobei sie verletzt wur 
und entriss ihr die Haridtasc 
Dann flüchtete der Räuber 1 

seinem Fahrrad. (red) 
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